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©ebt lefeterer baë Sud) in bie £>anb, ibrSltem
unb Srgteljer, uub ibr werbet feben, mit roeldjem

Sifer fie in unfetem Zeitalter von Sifen unb Slut
über militarifdje Organifation, Sinridjtungen unb

Äriegefunft im römifdjen Äaiferreidje, über bie

Sölfer, mit roeldjen bie SRömer Ärieg führten, über
bte beroorrngenbften unb bebeutenbften Heerführer,
über bie Urfadjen, roeidje auaj „für unübenoirbliaj
gehaltene Slrmeen" unterliegen liefeen uub baê grofee

Dtetdj gum Untergang braajten, lefen unb in Se«

gtebung gur ©egenroart bringen roerben.

Siegt ber ©runb aller modernen Silbung in ber

genauen Äenntntfe beê Slltertbumë, in fetner Cßotittf,
feinen Äriegen, feiner Sitteratur unb feiner Äunft,
fo gebe man auaj ©alifeinë Äriegegefdjidjte beê

Slltertbumë bem in'ê Seben eintretenben jungen
SRanne ale getreuen Segktter unb — SRaujgeber

mit auf ben SBeg.
J. v. S.

¦gattbroörtcrbutf*) oer gefammten SRUitnrmìffenfàjafs
ten mit crlättttrniien Stbbilbintgen, berauëge«
geben oon S. So^n, Oberft à la suite beâ

1. ©djlefifdjen §ufaren«SRegimentâ. Sielefelb
unb Seipgig, Sjetlag oon Seltjagen & Älafing,
1878.

SDie in biefen Slattern fdjon tjâufig befprodjene
unb empfoljlene Sncpflopâbie ber ÜRilitär«3Biffen=
fdjaften ift biê gur 27. Siefmtng unb gum Slrtiïel
Sefauajeur=®eroebr oorgefajritten. SDie oorliegenben
Sieferungen 23 btê 27 enttjalten roieber eine gûtte
angiebenber Slrtiïel, unter benen bie gebrângte SDar*«

fteUung ber neueren gelbgüge befonbere angiebenb

ift. SBir finben unter Ärieg : bie Äriege Sub«

roigë XIV., ben Ärieg ber 1. Äoalition 1792 biê

1795, ben Ärieg oon 1795—1797, ben Ärieg ber

2. Äoalition 1799—1801, ben Ärieg ber 3. Äoali«
tion 1805, ben Ärieg oon 1806 unb 1807, ben

Ärieg in ©panien, S-ortngal unb ©ûbfranïreiaj
1807-J814, bie Äriege oon 1809 unb 1812, bie

Äriege in SDeutfdjlanb unb gratifreiaj oon 1813

unb 1814, ben Ärieg in Statten oon 1813, 14 unb

15, ben Ärieg in ben Sìiebertanben oon 1815, bann
bte Äriege ber Steugeit: in Stalien oon 1848, 49

unb 59, ben Sürgerfiieg in SDeutfdjlanb oon 1866

unb ben Ärieg in granfreidj oon 1870/71. SDer

jüngfte Ärieg SRufetanbs mit ber Stürfei but unter
biefer SRubrif feinen Slafe gefunben unb roirb roabr«

fajeinlicb unter „SRufelanb" gebradjt roerben. Sitte

genannten Slrtiïel finb mit erläuternben Äarten
reiajlidj oerfeben, auf roeldjen für ben Sefer fo

uüfelidjen unb angenehmen Umftanb roir befonbere

binroeifen rootten. SBaê in biefer Segiebung in
früheren Heften oermtfet rourbe, haben bie jüngft
erfâjienenen reiajltdj compenfirt.

ÜRöge ber £>err §erauêgeber auaj fernerbin ber

Subliï'ation oouÄarten«©tiggen feine Slufmerïfam«
ïeit guroenben.

3u bem o. S. (Hauptmann o. Settoro=Sorbecf)

gegeiajueten Slrtiïel „Sangenfatga" mûffen roir lei*«

ber bemerïen, bafe in bemfelben — roie fajon oon

preufeifajer ©ette fo oft gefebeben — wieber »er«

fudjt wirb, ben SRufjm ber bannooerfajen Slrmee,
roelaje bodj ber preufeifdjen ben Scimbuê ber Un=

ûbe-roinbtidjïeit genommen hat, gu fdjmäleru. SDer

Herr Serfaffer beë Slrtifelê hat groeifelêohne bie

auf bie Originalberiajte ber in ber ©djladjt —
ber Serfaffer nennt eê befajeiben ein Streffen —
tfjâtig geroefenen taftifdjen Sinbeiten begrünbete
SDarftellung „SDte Operationen ber Hannooeranet
unb Sreufeen unb bie ©djlaajt bei Sangenfatga im
3uni 1866, Sorträge, gebalten oon 3- »• ©Scriba,

Safet, ©djroeigljauferifdje Serlagëbuajbanblung (S.
©djroabe)" nicht gelefen, — unter ber über bie

©djlaajt angeführten Sitteratur ift fie roenigftenê
niajt erroäbnt, — fonft würbe er feine Sefer mit
bem ÜRärdjen ber nidjt gegitterten Slttaque ber Sam«

bribge=SDragoner gegen bie preufeifdje Sluefaübatte*
rie unb ber beiben in einen Hobhoeg geftürgten unb
befebalb liegen gelaffenen ©efdjüfee oerfdjont haben.
SDie Sambrtbge«SDragoner fagen aber in ibrem Se»

ridjte gang einfadj: „SDte Stete (4. ©djroabron)
griff bie Satterie an bie Satterie rourbe

genommen, leiber oermodjte bte fajroadje, balb auf*
geriebene ©djroabron fiaj nidjt im ooüftänbigen
Sefife gu behaupten. JRur 2 ©efebüfee blieben bte

Stropbäen beê Slngriffe." 3Jt bai flar?
SDteê gur ©teuer ber SBabrfieit. SBir rattjen

bem Serfaffer beë Sltttïelê, roenn er fiaj nodj naber,
namentlicb über ben ©efedjtêgmecf ber Sreitfeen —
bie geftbaltung ber Hannooeraner — inftrutren
roill, genannte Sroajüre gu lefen. Sefanntlidj haben

noaj niemalê gefajtagene unb in oöüiger SDéroute

gurücfroeicbenbe Sttuppen ben ©ieger feftgetjatten 1

SDie oorliegenben Hefte ftnb mit ben Sortraitë
oon gelbmarfdjaü o. Saubon, Srgbergog Sari oon
Oefterreidj, gürft Seopolb oon Slnhalt=SDeffau unb

©raf ÜRorife, ÜRarfdjall oon ©adjfen gefajmûcït.
J. v. S.

($ibQCtt0ffe«fd|aft.

îruppettjufammengug òtx II. 2>iüifion 1878.

2)itìiftotik1&efeijl Sir. 7.

S8 erf et) te berte S8o t fd) riften. Kadjtrag jum
Oenerafbefefjl Kr. 2.

A. gtapporle.
1. SDfe regfementarffdjcn Rapporte toerben nad) ben fofgcnben

SRubrifen aufgefteUt: SWonnfdjaft unb Sfjfcrbc; SWatcrfettc« unb

SKunition; ©olb unb SBcrrjl'gung. ©abet ftnb ju untctfdjeiben

Sfftctiorapportc, toeldje bte ®runblage ber SBerroaltung blfben

unb fummorlfdje Rapporte, toeldje pd) auf bte SBcrroenoung ber

Sruppen auf bent Serrain bcjlcfjen.

2. ©er ©tenftcfntrttt««@tat ffl bfe ©runblage ber

cffcctloen Sftapporte. (Sx foli enttjalten ben ©Icnftctntritt:
©er SWannfdjaft (Sftomlnatfoetat).

©er Sßferbe (»oüftänbfge SPferbecontrofc unb ©djafeungéproto«

foO, nad) ben Sßotfdjrlften be« ©l»ifion«befefjl« SRr. 5).
©e« SUÌate Hellen, mft Mngabe ber Sieferung, unterjeidjnet »orti

âeugfjauSoerroalter unb bem SBertrctcr tet Sorp«. (SHdjt gebtudte

Tabellen mtt efnem Sìlnfjang ju ben Tabellen V unb VI, ent«

fjaltcnb bie betaiairte angäbe bc« SKatctictlen unb ber Sluärüftung

ber »etfdjlcbenen Sorp«, ftnb ju biefem Swede an bte Seugfjauë«

birectionen uno an ble SorpSajef« abreffitt roorben.)
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Gebt letzterer das Buch in die Hand, ihr Eltern
und Erzieher, und ihr werdet sehen, mit welchem

Eifer sie in unserem Zeitalter von Eisen und Blut
über militärische Organisation, Einrichtungen und

Kriegskunst im römischen Kaiserreiche, über die

Völker, mit welchen die Römer Krieg führten, über
die hervorragendsten und bedeutendsten Heerführer,
über die Ursachen, welche auch „für unüberwindlich
gehaltene Armeen" unterliegen ließen uud das große
Neich zum Untergang brachten, lesen und in
Beziehung znr Gegenwart bringen werden.

Liegt der Grund aller modernen Bildung in der

genauen Kenntniß des Alterthums, in feiner Politik,
seinen Kriegen, seiner Litteratur und seiner Kunst,
so gebe man auch Galitzins Kriegsgeschichte des

Alterthums dem in's Leben eintretenden jungen
Manne als getreuen Begleiter und — Nathgeber
mit auf den Weg.

v. S.

Handwörterbuch der gesammten Militärwissenschaf¬
ten mit erläuternden Abbildungen, herausgegeben

von B. Poten, Oberst à la suits des

1. Schlesische« Husaren-Regiments. Bielefeld
und Leipzig, Verlag von Velhagen <K Klasing,
INS.

Die in diesen Blättern schon häufig besprochene

und empfohlene Encyklopädie der Militär-Wissen-
fchasten ist bis zur 27. Lieferung nnd zum Artikel
Lefaucheux-Gewehr vorgeschritten. Die vorliegenden
Lieferungen 23 bis 27 enthalten wieder eine Fülle
anziehender Artikel, unter denen die gedrängte
Darstellung der neueren Feldzüge besonders anziehend

ist. Wir finden nnter Krieg: die Kriege Lnd-

wigs XIV., den Krieg der 1. Koalition 1792 bis

1795, den Krieg von 1795—1797, den Krieg dcr

2. Koalition 1799—1801, den Krieg der 3. Koalition

1805, den Krieg von 1806 und 1807, den

Krieg in Spanien, Portugal und Südfrankreich

1807-1814, die Kriege von 1809 und 1812, die

Kriege in Deutschland und Frankreich von 1813

und 1814, den Krieg in Italien von 1813, 14 und

15, den Krieg in den Niederlanden von 18 l 5, dann
die Kriege der Neuzeit: in Italien von 1848, 49

und 59, den Bürgerkrieg in Dentjchland von 1866

und den Krieg in Frankreich von 1870/71. Der
jüngste Krieg Rußlands mit der Türkei hat unter
dieser Rubrik keinen Platz gefnnden und wird
wahrscheinlich unter „Rußland" gebracht werden. Alle
genannten Artikel sind mit erläuternden Karten
reichlich versehen, auf welchen für den Leser so

nützlichen und angenehmen Umstand mir besonders

hinweisen wollen. Was in dieser Beziehung in
früheren Heften vermißt wurde, haben die jüngst
erschienenen reichlich compensili.

Möge der Herr Herausgeber auch fernerhin der

Publikation von Karten-Skizzen seine Aufmerksamkeit

zuwenden.

Zu dem v. L, (Hauptmann v. Lettom-Vorbeck)

gezeichneten Artikel „Langensalza" müssen wir leider

bemerken, daß in demselben — wie schon von

preußischer Seite so oft geschehen — wieder
versucht wird, den Ruhm der hannoverschen Armee,
welche doch der preußischen den Nimbus der Un-
übe'-windlichkcit genommen hat, zu schmälern. Der
Herr Verfasser des Artikels hat zweifelsohne die

auf die Origiualberichte der in der Schlacht —
der Verfasser nennt es bescheiden ein Treffen —
thätig gewesenen taktischen Einheiten begründete

Darstellung „Die Operationen der Hannoveraner
und Preußen und die Schlacht bei Langensalza im

Juni 1866, Vorträge, gehalten von I. v. Scriba,
Basel, Schweighauserische Verlagsbuchhandlung (B.
Schwabe)" nicht gelesen, — unter der über die

Schlacht angeführten Litteratur ist sie wenigstens
nicht ermähnt, — sonst würde er seine Leser mit
dem Märchen dcr nicht geglückten Attaque der

Cambridge-Dragoner gegen die preußische Ausfallbatterie
und der beiden in einen Hohlweg gestürzten und

deßhalb liegen gelassenen Geschütze verschont haben.
Die Cambridge-Dragoner sagen aber in ihrem
Berichte ganz einfach: „Die Tête (4. Schwadron)
griff die Batterie an die Batterie wurde

genommen, leider vermochte die schwache, halb
aufgeriebene Schwadron sich nicht im vollständigen
Besitz zu behaupten. Nur 2 Geschütze blieben die

Trophäen des Angriffs." Ist das klar?
Dies zur Steuer der Wahrheit. Wir rathen

dem Verfasser des Artikels, wenn er stch noch näher,
namentlich über den Gefechtszweck der Preußen —
die Fcsthaltnng der Hannoveraner — instruiren
will, genannte Brochüre zu lesen. Bekanntlich haben

noch niemals geschlagene uud in völliger Döroute
zurückweichende Truppen den Sieger festgehalten I

Die vorliegenden Hefte sind mit den Portraits
von Feldmarschall v. Laudon, Erzherzog Carl von
Oesterreich, Fürst Leopold von Anhalt-Dessau nnd

Graf Moritz, Marschall von Sachsen geschmückt.

5 v. 8.

Eidgenossenschaft.

Truppenzufammenzug der II. Division 1878.

Divisionsbefehl Nr. 7.

Verschiedene Vorschriften. Nachtrag zum
Generalbefehl Nr. 2.

Rapporte.
1. Die reglementarischen Rapporte werden nach den folgenden

Rubriken aufgestellt: Mannschast und Pferde,- Materielles und

Munition; Sold und Vertilgung. Dabei sind zu unterscheiden

Esfecltvrapportc, welche die Grundlage dcr Verwaliung bilden

und summarische Rapporte, wclchc sich auf die Verwendung der

Truppen auf dcm Terrain bezichen.

2. Der DiensteintrittS-Etat tst die Grundlage der

effektiven Rapporte. Er soll enthalten den Dienstcintrttt:
Der Mannschaft (Nomtnativetat).
Der Pserde (vollständige Pferdecontrole und SchahungSproto-

koll, nach den Vorschriften des Divisionsbefehls Nr. d).
DeS Materiellen, mit Angabe der Lieferung, unterzeichnet vvm

ZeughauSverwalter und dem Vertreter des Corps. (Acht gedruckte

Tabellen mit einem Anhang zu den Tabellen V und VI,
enthaltend die detailllrte Angabe dcs Materiellen und der Ausrüstung

der verschiedenen Corps, sind zu diesem Zwecke an die ZeughauS-

directionen uno an die Corpschefs adressirt worden.)
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©cr SDïunftlon, mit ben SmpfangSbcftfjeinloitngen bc« SBer

tretcr« ber flcfcrnbcn SBavtei unb tc« Sorp«. (Sine gebrudte

Sabelle, enttjaltenb ble ©(«pofitfonen unb S'tiftruciloncn in SSe«

treff ber SKunltton, Ifl cbcnfall« an tic SBetwaltcr ber ©epot« unb

Seugljäufct unb blc Sruppendjcf« abgegangen.)

©er S!ntt-itt«etat ifl toppeft für jcben Sruppenförper buref)

ben betreffenben Dffijier ocer Unteroffijier auêjiifcrtigen. Sin
ffioppel bleibt beim Sorp«,. ba« anbere gcfjt an ben ©iolponär
unb auf bem ©icnflroeg an ba« efbg. SMilltärtcpartement. S«

ifl baran ju erinnern, baß ber Sintrittäetat oon einer »etglcidjcn«
ben Sabelle bc« SRotmalcffecii»«, bc« Sffectlo« »om 1. Sanuar
1878, unb bc« für ben Sufammenjug butdj ben ©enetalbefefjf

»orgcfdjtfcbcnen, rebuclrtcn ©tance« mit Angabe ber SJtebuction««

oter ©i«pcn«bcfcljle ju begleiten ift.

Su biefem Swede roirb bet gegenwärtige «Bcftfjf Dir. 7 an
ble Sorp« mit einem unau«gcfülltcn ©pejialfotmular (T) ber

»crglcldjenben Sabelle jugcfcfjldt, ebenfo mit einem antern »et«

gletdjciiten Sablcau, ta«, jur Sjclcljrur.g blenenb, folgenbe Sluf«

jdljlungen cntfjdlt:
©a« SRormaleffectl» In SWaiinfdjaften, Sßfcrtcn unb Ätfcgsfufjr-

werten.

©aS SDtannfdjaftStffcctl» »om 1. Sanitär.
©eit Siefiaib be« Sruppenjufammenjug« an ÄricgSfuIji werfen;

btefe lefetern Siffcrn roerten unter bem DJorbcfjalte môglidjcr
Stenbetungen gegeben unb muffen in bem Sintrittäetat geänbert
ober berldjtfgt werben.

Sluf ble Slntritt«ctat« unb »crgfcfdjcntcn SabtHen ber »er«
fdjlctcncn Sorp« geftüfet, wftb ber ©i»lfion«ftab tie »otl|tâtiblgc
»erglciifjenbe Sabelle ber SWannfajaften Sßferbe unb gufjrwcrfe
bc« Sruppenjufammcnjuge« aufftcUcu unb jeten Sag mit ben

buret) ben ©icnflelnttitt ber »erfdjiebenen Sorp« unb iljrcä SWa«

tetfal« ober burd) ble Sntlajfung ber unnötfjlg getootbenen
gutjrwerfe, SJicqu'ptlon«wagen unb «©efpannc ober burdj antt«
cipfrte Sntlaffungen fjersorgerufencn SJRutaiionen einen Stat
fefificUcn.

3. ©fe@ffectf»»S)tapporte übet ben ©tanb ber Stuppen
in SDcannfdjaften unb SBferbcn unb ffjtcn ©f«lofatfoncn roetben
befm ©lenftcintrltt aufgcfleKt unb (tub auf ten Slntrlttêetat
»afttt unb für jeben ©olbtag bcted)net, b. fj. für ben 5., 10.,
15. unb 20./21. September, bfefer lefetere Sag al« Sntlajfung««
tag gejäljlt.

©cn Sffectforappotten be« 15. wftb beigefügt ein bctafttfrter
Stat ber gufjrrocrfe mit ben baju gefommenen SWutatfoncn (Im
Siiwadj« bie SBroolantwagcn ober permanenten SRequiptfon«»

wagen sc; Im Slbgang blc SŒagen, ble beim ©fenfictiitritt ben

Scugljäufcrn jurüdgepcllt werten).
©te SlufPetlung unb ble Sufcnbung ber Sffcctforappotte ge«

fdjleljt regelmäßig auf bem ©lenflwege.

gür ba« SDcatettetle unb tic SKunitionen wirb ein Sintritt««
rapport, ein SRappott »om 15. ©eptember unb ein 2lu«trftte«

rapport aufgefteUt.

©le Surüdgabe be« SNaterlat« beim StuStrftt, fcf e« an blc

fantonalen Seugljäufer, fei e« an ba« eieg. ©epot in greiburg
ober an ble SBcrwaltung«abtfjc!lung be« elbg. ÄrlegSntatcrfal«,
gcfdjlcfjt gegen gegcnfeitlge Smpfangêbcfdjeinfgung wie beim

Sintritt.
©atum, ©tunbe unb Ott ber Uebergabe, wie bet Slbgabe bet

Sßferbe wirb burd) befonbern SBefeljl angejefgt.

4. ©le f ammari f djen SR apport e über ben ©tanb bet
anwefenben SWannfijaften unb Sßfcibe werten jeben Sag nad)
bem SKorgenoctlcfen burdj ben betteffenben Dipjter ober Unter«

offtjier gemadjt ; fie werten burd) ble gleidjen Dffijiere wie bie

Sffectfoiappotte unterjeidjnet unb bet ©iolpon auf bem ©Ienft«
Wege fo rafd) wie mögltd) jugeftctlij

SBätjrenb bet ©i»ipon«manôoer wetben bie betadjitten Sorp«
(SBorfjut, ©outien«, Salon«, glanqueur« tc.) biefc SRapporte bop«

pelt ober breifad) aufftellen, bamit fte ifjten momentanen Dbetn
unb gleidjjeitig ifjren Dbetn bet Slbtfjeilung, weldjet fie bleibcnb

ctngetjören, jugcflcHt werben tonnen.

5. ©teDpetatton«ra»»otte, SBerfdjte, SWfttfjellungen

obir »erfdjiebenen -anfragen babeli in fummaiffdjcr unb Harriet

SÜcife fìattjufìiibcn nadj ben In ben »erfdjiebenen ©djulcn In ben

lefeten jtoci Safjrcn gegebenen Anleitungen.

6. ©er täglidje SRappott be i m © i» l f fonar ftnbet
In ber gießet um 6 Uljr Slbenb« ftatt.

7. SBätjrenb ber SBoicutfe, b. b. bl« junt 14. ©cptember ein«

fd)lte*plicf), roerten ftdj bei bemfelben regelmäßig folgente Dfpjiere
präfentiten :

©cr ©tab«djcf, bet ©loifionSfngcnfeur, ber ©lolpon^ßrieg«*
commijfär, ber ©iolfîonîarjt, ber ©loffton-Jpferbarjt, ein Sßettrcter

(ober ein gefdjriebcncr SRappott) jet« Siifantctlcbrlgabe, bet Sir«

ttlfcrfebilgabe, be« ©loljion«paif«, be« ©ragoncr=!Reg(uient«, bc«

©djüfeenbataillonS uno be« Sralnbatallton«.

8. STBäfjrcnb ber ©isipon«uianö»cr wirb aufjer ben benannten

Dffijteren beut SRappott ein Dffijfer jebe« betadjitten Sorp« (Cor«

fjut, SRadjfjut it. f. w.) bciwotjncn.

©o »Ici wie möglidj »erben blc Snfa.ntcrle« unt Strtf([erlebrl«

gaben unb ba« ©ragoncrrcglmcnt burefj Iljrcn Sljef ober einen

etilen Slbjutanten »ertreten fein.

9. SU» SluSnafjme »on ber »orffefjcnben SSerfügung finbet ber

SRapport am 1., 2., 3. unb 4. ©eptember um 1 Uljr SRadjmft«

tag« fn bet SÜJobnung bc« ©loifionät« (§otcl be grlbourg) In

greiburg ftatt. S« Ijaben bemfelben aiijuwoljnen :

©cn 1. ©eptember: SlUc Dfpjiere unb Unterò fp jiere tc» ©l«

oipoiK'ftabc«, »orgepcllt turdj ten ©tab«cf)cf ajtn. Oberptleut.
be Sroufaj.

©cn 2. ©eptembet: ©et ©ioipon«pab, aufjettem atle Dfp«

jiere unb Unterofpjiere bet 3ttfanteric«SBrlgabef)äbe, »orgePctlt

burdj *§rn. Dbetp='Brlgatlct SÜonnatb, Sommanbant ter 3. Sri«

gäbe.

©cn 3. ©cptember: ©et ©lofpon«|tab, blc 3nfantctfe«S8ri«

gabepäbe, aufiettem bfe Dfpjfere unb Unterofpjiere bet Sn«

fantetle«SReglment«päbe, »orgefteöt burdj 4?rn. DberP«SBrlgabtec

Söonuarb.

©cn 4. ©cptember : ©er ©l»ipon«Pab unb blc ©tabe ber In

gretburg fn ©tenft getretenen Sorp«, »orgcPetlt bura) aprn. SIRajor

bc Sedjtetmann, Sommanbant ber Sßasfbfofpon.

10. gür ben 9ìappott beim ©ioiponär wirb »ccgcfdjrlcben :

©lenptenue unb Sappi.

B. Df fl jlerägepäd.
11. gür ben Sintritt in ben ©Icr.ft werben blc Ferren Dfp«

jlcre ibt ©cpäd auf ba« abfolut ücotfjioenblge bcfdjränfen.
©Ie DfpjIctSfoffet bürfen IjinpdjtUd) bc« SRaunu« 70 : 35 : 35

Sentimeter ober 60 : 40 : 40 Sentimeter ntctjt übctfdjreltcn.
©le ©tabêofpjicrc baben Slnfprud) auf einen, um einen ©ritt«

ttjcll pattern Umfang bc« ©cpäd?.
12. Seter Softer muf) mit einet tauerfjaften unb fefjr lesbaren

Slbrcffe »erfefjen fein, entljaltcnb Stauten unb ®rat bc« Sigcn«

ttjümcr« mit ber Singabc bc« Sorp«.

13. ©Ie .Sperren Dfpjiere fjaben pd) bcrait elnjutldjteit, bafi

pe fm Sornlpct, Dfpjicr«taidje ober SKantelfad für jwcl ober

bret Sage SBäfdje jum SUtdjfcln nadjttagcn fönnen, für bengal!,
bafj pc »on fljrcut Sorp«« ober SBagagewagcn burdj ben fajfcdjtcn

Supanb ber ©trapen ober burd) Irgenb roeldjen unoorfjcrgcfcfjenen

Umpanb getrennt würben.

C. SDcilftätbeblente unb Df f f jfe t« orbo n na n j en.

14. ©le Sßcrtfjcllung ter SMtltärbeblcnten unb Dfpjicrêorbon«

naujen wtrb folgcnbctmajkn geregelt :

gür jwei Sieutenant« ober Dbctlicutcnant« unb fût einen nfctit

berittenen Hauptmann einen ©olbaten (oljne ©rab), roeldjer »cn

ber Sctoée unb ter SÏBadje, nidjt aber oon ben Uebungen bc«

freit ip.
gür blc berittenen Sieutenant« unb ajaurtteute ber 3nfantcrie,

Slttilletle, be« ©ente, bet SScrwaltung«« unb ©anftâtêttuppcn
einen gcwöfjnlidjcn ©olbaten für jeben Ofpjier.

©ie SaocllcricoiPjlere fjaoen iljte befonberen bürgerlldjcn SBc«

bfenten, weldje »on übcrjäfjllgcn ©olbaten untetpüfet wtrben

tonnen.

©ie ©tabJofPjfete aUet Sffiaffen, bie Dfpjfere te« ©eneraipab«
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Der Munition, mit den Empfangsbescheinigungen des Ber

trete« dcr liefernden Partei nnd des Corp?. (Einc gedruckte

Tadelle, enthaltend die Dispositionen und Jiistiuciioncn in
Betreff der Munition, tst ebenfalls an die Verwalter der Depots und

Zeughäuser und die TruxpenchcfS abgegangen.)

Dcr EintrittSetat tst doppelt für jeden Truppenkörper durch

dcn betreffenden Offizier oder Unteroffizier auSzufcrtigcn. Etn
Doppel blcibt bctm Corps,, das andere gcht an de» Divisionär
und auf dcm Dienstweg an das cidg. Militärdepartement. ES

tst daran zu erinnern, daß dcr Eintriltsctat von ctner vergleichen»

den Tabelle des NoimaleffecttvS, des EffecttvS vom 1. Januar
1873, und dcS für den Zusammenzug durch den Generalbefchl

vvrgcschrtcbencn, rcducirten Standes mit Angabe der NeducttonS-

ovcr DiSpenSbefehle zu begleiten tst.

Zu dicscm Zmccke wird der gegenwärtige Befehl Str. 7 an
die Corps mit cinem unanSgefüllten Spczialfoimular ('r) dcr

verglcichenden Tabelle zugeschickt, cbcnso mit cinem amcrn
vergleichenden Tableau, das, zur Belehrung dienend, folgende

Aufzählungen enthält:
DaS Normaleffectiv tn Mannschaftcn, Pfcrken und Kriegsfuhr«

werken.

DaS MannschaftSefsecti» »om 1. Januar.
Den Bestar d des TruppenzusammcnzugS an Kricgsfuhiwcrken;

dicse lctztcrn Ziffern wcrden untcr dem Vorbehalte möglicher
Aenderungen gegeben und müssen in dem EintrittSetat geändert
oder berichtigt werden.

Auf die EiniriltSetatS und vergleichenden Tabellen der
verschiedenen Cvrxs gestützt, wird dcr Divisionsstab die vollständige
vergleichende Tabelle der Mannschaften, Pferde und Fuhrwerke
dcê Truppenzusammenzüge« aufstellen und jcdcn Tag mtt den

durch den Dienstetntritt der verschiedene» Corps und ihres
Materials odcr durch dte Entlassung der unnöthtg gewordenen
Fuhrwerke, NcqmsittonSwagen und -Gespanne vder durch antt-
cipirte Entlassungen hervorgerufenen Mutationen einen Etat
feststellen.

3. Die Effectiv-Rapporte über den Stand der Truppen
in Mannschaften und Pferden und thren Dislokationen werden
betm Dicnsteintritt aufgestellt und stnd auf dcn EiutrttlSelat
basirt und für jeden Soldtag bcrcchnct, d. h. sür dcn S., II).,
IS. und 20./21. Septcmbcr, dieser letztere Tag als Eullassungs-
tag gezählt.

Den Esfectivraxporten des IS. wird beigefügt ein dctaillirter
Etat der Fuhrwerke mit den dazu gekommenen Mutationen (tn,
Zuwachs dtc Proviantwagen odcr permanenten Requisition?'
wagen zc.; im Abgang dic Wagen, die bctm Dtenstetutrttt den

Zcughäufcrn zurückgestellt werben).
Dte Aufstellung und die Zusendung der Esfcctivrappvrte

geschieht regelmäßig ans dem Dienstwege.

Für das Materielle und dtc Munitionen wird ein Eintritts-
rapxvrt, ctn Rapport »om IS. September und ein Auêtritlê-
rapport aufgestellt.

Dte Zurückgabe des Material« beim Austritt, sei es an die

kantonalen Zeughäuser, sei es an das eidg. Depot in Freiburg
oder an die Verwaltungsabtheilung dcS cidg. Kriegsmaterials,
geschieht gegen gegenseitige Empfangsbescheinigung wie beim

Eintritt.
Datum, Stunde und Ort der Uebergabe, wic der Abgabe dcr

Pferde wird durch besondern Befehl angezeigt.

4. Die summarischen Rapporte über den Stand der

anwesenden Mannschaften und Pferde werden jeden Tag nach

dem Morgenverlesen durch dcn betreffenden Offizier oder Unter-

osfizier gcmacht; sie werden durch die gleichen Ofsizicrc wie die

Effcctivrapporte unterzcichnct und der Division auf dem Dienstwege

so rasch wic möglich zugestellt.

Während der DivisionSmanöver wcrden die detachirten Corps
(Vorhut, SouticnS, JalouS, Flanqucurs :c.) diesc Rapporte doppelt

oder dreifach ausstellen, damit sie ihren momentanen Obern
und gleichzeitig ihren Obern der Abtheilung, welcher sie bleibend

angehören, zugestellt wcrden können.

b. Die Operationsrapporte, Berichte, Mittheilungen

odcr verschiedenen Anfragen haben iu suniniarischer und llarsicr

Wcise stattzufinden nach den tn dcn verschiedenen Schulcn in dcn

lctztcn zwei Jahrcn gegebenen Anleitungen,

6. Der tägliche Rapport beim Divisionär sindet

in der Regel um 6 Uhr Abends statt.

7. Während der Vorcurse, d. b. bis zum 14, September

einschließlich, werden sich bei dcmsclben regelmäßig folgende Offizierc
präscntiren:

Der Stabschef, der DivisionSingcnieur, der DIvisionS>Kr!egS>

commissZr, der Divisionsarzt, der DivisionSpferdarzt, cin Vertreter

(oder cin geschriebener Rapport) jeder Jnfanteriebrigade, der

Artilleriebrigade, des DivisionSpaikS, des Dragoner-Regiments, de«

SchützcnbataillonS und des TrainbataillonS.

3. Während dcr DivisionSmanövcr wird außer dcn benannten

Offizieren tcm Rapport ei» Oisizicr jcccS detachirten Corps (Borhut,

Nachhut u. f. w.) beiwohnen.

So »iel wie möglich werde» die Infanterie- und Arttllttlebr!-

gadcu und daS Dragonerregiment durch ihre» Chef oder einen

ersten Adjutanten vertreten sein.

9. Als Ausnahme «on dcr vorstehcnden Verfügung findet dcr

Rapport am 1., 2,, 3. und 4. September um 1 Uhr Nachmittags

in der Wobnung dcS Divisionärs (Hotel de Fribourg) tn

Frciburg statt. SS haben demselben anzuwohnen:

Den 1. Scptcmber: Alle Ojsiziere und Unterosfizierc dc« Di-
vtsionestabcS, vorgestellt durch den Stabschef Hrn. Oberstlteut.

de Crousaz.

Den 2. September: Dcr Divisionsstab, außerdem alle Osfiziere

und Unterosfizierc der Jnfantcrtc-Vrlgadestäbe, vorgestellt

durch Hrn. Oberst-Brtgadtcr Bonnard, Commandant der 3.

Brigadc.

Den 3. Scptcmbcr: Dcr Divisionsstab, die Jnfanterie-Bri-
gadestäbe, außerrcm dte Ofsiziere und Unterofsiziere der I»,
fanterie-RegimentSstäbe, »orgcstellt durch Hrn. Oberst-Brigadier
Bonnard,

Dcn 4. September: Der Divisionsstab und die Stäbe dcr tn

Freiburg tn Dtcnst gclrctencn Corps, vorgestellt durch Hrn. Major
de Tcchtermann, Commandant dcr PaMvision.

10. Für den Rapport beim Divisionär wtrd ««geschrieben:

Diensttenue und Käppi.

L, Of fizierSgepZck.
11. Für den Eintritt in dcn Dicnst werden die Herren Osfiziere

ihr Gcpäck auf das absolut Nothwendige beschränken.

Die OffizicrSkoffer dürfcn hinsichtlich dcê NaunrcS 70 : 3S : 35
Ccntimctcr oder 60 : 40 : 40 Centimeter nicht überschreiten.

Die StabSossiziere haben Anspruch ans cinen, um cincn Dritttheil

stärkern Umfang dcê Gepäcks.

12. Jeder Koffer muß mit cincr dauerhaften und sehr lesbaren

Adresse versehen scin, enthaltend Namen und Grad des

Eigenthümer« mit der Angabe des Corps.

13. Die Herren Offiziere haben sich dcrart etnzurichten, daß

sie im Tornister, OfsizicrStasche oder Mantelfack für zwct odcr

drei Tage Wäsche zum Wechseln nachtragen können, sür den Fall,
daß sie von ihrcm Corps» odcr Bagagcwagen durch ten schlechte»

Zustand der Straßcn oder durch irgendwelchen unvorhergesehenen

Umstand gcircnnt würden.

0. Mi lit Zrbcdt ente und Offizie rS ordo n na n z en.

14. Die Vertheilung ter MilitZrbedicnten und OfsizierSordon-

nanzen wtrd folgendermaßen geregelt:
Für zwei Lieutenants oder Oberlieutenants »nd für eincn nicht

berittenen Hauptmann cinen Soldatcn (chne Grad), wclcher »cn

dcr Corvée und der Wache, nicht aber von dcn Uebungen

befrei, ist.

Für die berittenen Lieutenants und Hauptleute dcr Infanterie,
Artillerie, deê Genie, der Verwaltung«- und SanttätStruppcn
einen gewöhnlichen Soldatcn für jeden Ofsizier.

Die Cavallcrlcofftziere haben thie besonderen bürgerlichen

Bedienten, welche «on überzähligen Soldaten unterstützt werden

können.

Die Stabsoffiziere aller Waffen, die Offiziere des Generalstabs



326 —
unb bie Sttjutatitcn fjaben Slnfprud) außer einem bürgcrllajen SBc«

bleuten auf einen ©oltaten al« Dtbonnanj.
15. 3'i bet SRegel werten bfe DfpjicrSorbonnanjen au« ben

Sorp«, weldjen bfe Dfpjiere angcljôrcn unb »orjug«roelfe au« ben

Ucbcrjäljtlgcn auSgcroafjlt.

16. Sin Stat ber Dfpjferäorbonnanjcn, fowie ber befonbern

SBcblentcn fott burd) tie Slbjulantur eine« jeben Sorp« oufgeftcUt

werben, ©ie Sltjutantur wirb jebem SBetientcn eine auf ben

Stamen lautcnbe Sluswefslarte auspeilen unb über blcfc« SBcrfonal

eine angemeffene Sontrole ausüben.

D. Santinfer«, §auffrer, SBufeer.

17. Sßcrfdjlebene Sanlfnler«, ßauprer, SBufeer ober Sßlafebcblente

Ijaben bie Sitaubniß eingcljolt, ben Sruppen folgen ju bütfen;
ber ©Iolponär tjat nadj cfngefjottcrt Stfunblgungcn ben meipen

berfelben blc (Bewilligung ertfjcllt, »orau«gefcfet, baß pe Pd) in
allen ©fngen ben ©efefeen unb SReglemcntcn ber Santone, fn

benen pe Ifjr ©cioerbe au«üben, fügen unb ben erlaffenen mill«

tärifdjeii SBefctjlen gefjorcfjen.

18. Sine auf ben SRamen bt« Sräger« lautcnbe Saite, weldje

biefe SBerfdjrlftcn entbält, wirb jebem patentieren SBerfäufcr,

SHMrtfj tc. au«3cftellt, fann aber jtt jeber Seit, wenn et Slnlaß ju
begtünteten Slagen gtebt, juiûdgcjogen werben.

19. ©Ie Slbjutantur ffl ebenfatl« beauftragt efnen Stat biefc«

SBcrfonal« aufjupcllcn uno übet basfclbc eine angemeffene Slufpdjt

}u üben.

E. SDÌ u t a tt o rt e n unb Srnennungen fn ben Stäben.
1. a?err Dberft<!Brigatler groié, Sommanbant ber 4. S"5

fantertc «Brigabe, bat au« ®efunbtjc(t«tüdpi)tfn feint Sntlaffung
ctngetetdjt; in Solge beffen werten tie taupnben ©ifd)äfte tet
4. '-Brigate bi« ju feiner Srf.feung burd) £ertn SKajor Samillc

ga»re, ber tem ©tab blefer SBrigabe attadjtrt Ip, beforgt. ©ie
Ferren SRegfineittädjcf« tonnen bireft mit tcut ©iolponär cot«

rcfponblren.

2. §err Dberftiicutenaitt Sßaccaub, ©tabaajef bet 2. Slrtiflerie«

SBrigate, au« ©cfuubljelt«iüdpcl)tcn bf«pcnprt, wirb roäfjccnt bc«

Sruppenju|'»mmctijugc« nidjt erfefet werben ; feine gunftloncn
werben turd) ben lBtlgatc«9ltjutanten Jptn. Hauptmann SBuenjieur

übernommen.

3. çerr SKajor Sß. SRapin, 1. ©iolpon«abjutant, au« ©efuub«

tjeit«rüdpd;ten ttîpenfnt, wirt butd) ben aJertn .Sjaiiptmann

©. SKonoo, bfStMigcn 2. Sltjutantea ber©i»ipon erfefet. .fperr

Slniété; be la §atpe, 3iifantcr(e«Dberlieutcnaiit fn Saufannc,

wirb jum 2. ©ioipon«abjutanten bejefdjnet unb ajerr ©djüfeen«

Dberlieutenant te Sfficperwellcr tri ©enf al« Ditonnanjofpjlcr
beim ©(»(ponäpab.

4. SBf» tie Slnrocfcnbclt be« ©tcjjrldjterS bet ©tolpon notfj«

wenbig wirt, roerten bie gunfiionen biefc« ©lenffe« intctlmifilfd)
»on bem Slublter, eCauptmann SRatndett, beforgt, bet beim ©I«

»lfton«pab »crblelbt.

Saufanne, im Sluguff 1878. ©er ©Iolponär:
fiecomte.

Serff^iebcneg.

— (©tagonet ©djwclfeetbe« 1. SB a bi faj en ©ta«
gonetsSReglmcnt«) fanb in bem geibiug 1813 futj nadj

ber ©djtadjt »on Süfeen ©elegenljelt pd) glänjenb fjeroorjutbun.
SRau, in ber ©efdjldjte tiefe« SReglment«, erjäblt ben gaü wie

folgt: SBäbrcnt te« «Bloouaf« bef Sudau jcidjnete pdj ©ragoner
©djwclfeet burd) folgenben fütjncn a>anbprefcfj au«. SRit nodj
einem ©ragoner auf SßatroulKc gefanbt, bemerfte er auf bem

Sffiege gegen Salau fjfn fünf Sofatfen, ble einen SBagagcwagcn

cêfortlrten. ©àjncH jagte ©djroelfeet ben naaj einem ©orfe
glicfjcnben nadj, ließ feinen Sameraben »ot bem ©orfe auf SBcob»

adjtung. ffeljcn, fprengte (n baêfelbe fjfncin, »erjagte bie fünf So«

faden unb bradjte feine SBcute fdjnell fn ©idjerfjelt. Sn bem

Sffiagen befanben pd) 3000 Sfjater ©cfo unb eine »oUffänbfge

tufftfdje ©cneratógarbetobe, blc beut Sü?ut(j(gen af« SBelofjnung

fefner Sfjat ju SÇell würbe.

(®efd)fd)tc be« 1. SBablfdjcn Selb-©ragoncv»3teglmcnt« »on

g. SRau jc., ©. 40.)

Slufforberung.
SBei einem beê gewerbsmäßigen ©fcbPafjl« angellagtcn SBufeer

in ber Safcrnc ju Sljun iff efne SKaffe, wafjtfdjeintlcf) entwente»

tet ©egenffänbc mit SBcfdjtag belegt wotben.

©ie ©cgenpänbe ttagen folgenbe Scldjen :

J>mtcn : CM, JM, AF3, JJS6, CV, LG12, CAH6, EW12,
JS8, JW7.4, EZ, CB, WG6, ET6, AP12, EF12, AL, JS,
ER12, AW, CD12, JW, J06, CS6.

SRaetüdjct: ES, VP12, GS12, RR6, HH, FS, PA, JSt,
JB24, AF, P12, Emm.Walkerl2, AG12, BR24, JR6,
JW, EA12, HM, AL, WS12, Ed.Urschelerß, HLV12, RL,
BB, FSt6, NM, Jü, FM, JS, EE6, AER, FF12, KK,
CS12.35, GF, AS, GU, FZ, LG, MW, JF6, FD, ADY,
MM, EL12, CG12, HGt2, JO, WStl2, EZ12, AC12, G,
AM12, SC12, AR, RH, JEU, AK6, Jos.MarieBürcher,
KZ, F.V.M302, FB, ERI, v.S, EBC, FF«, LS, OB, AZ,
DO, FV, HS 12, B, S, HW, JHA, FA 12.

©ttümpfe, ©öden unt Untettleibet : FR, J, vM, CG, ES48,
S, JM, C, JR, HB, KJ, F, PK, CC, F, EvE, G6, AL,
S7, HR, RW, AS, AR, JS6, AF, FA.

üMdjtüdjcr: St, SG, CZ (Safeme Süridj?), JS, AM4,
LH12. ©otann 5 SIReffer mit »etfdjlcbenen 3nffrumcntcn, fetjr

lüertbaott, 1 ©ufecnb Slnfdjnafl- unt Slnfjeftfporen, 1 Sßaar

SKanfdjcttcnfnöpfc »on oroblrtcin ©ilbcr, feioene goularb«, »iefe

DfpjlerSljantfdjube, etne ©ametle, »etfebfebene Sdjlüffct, ein SRIng

mit einem Sßrofefajtcn unb ©porenfdjlüffel u. f. w„ u. f. ro.

©Ie fetten Dfpjiere, Unterofpjiere unb ©olbaten, roeidje

gtauben auf tfe »orbcjeidjncten ©egcnpänbe a(« Ifjr Slgeutfjum

Slnfprud) erfjcben ju fönnen, roetben nunmefjr erfudjt, biefc Sin«

fprüdje bei ber untetjctdjneten 3lmt«Peffe, binnen jeljn Sagen »on

Ijcute an, fdjriftlld) gcltene ju madjen.

S« liegt im 3ntcu*ffe ber Slufbcdung unb Slbffellung eine«

Steb«übel« in unferm mlfltärl|cf)cn Seben, baß, namentlidj bie

Herten Dfpjiere nidjt au« mlßoerRanbenet ©utmütfjigfclt ober

au« Sftacblàfpflfelt tic »orpcbenbe Slnfforterung unberüdpdjtlgt

laffen ; Pc pnb mit ifjren SRcflamatloncn Im ©taube, auf ba«

SRefultat ber angefjobenen Unterfudjung einen wefcntlidjeu Sinffuß
auJjuüben.

SBern, ben 3 October 1878.

©a« Sliibitotiat ber VI. SBrigabe, IH. ©foifion.
©er Sfubitot: ©et ©efretär:

sig. Dr. Eimadjcr, §»lm. sig. @. SRote, Dbertt.

Sluf SBcrantaffung efner Slnjafjf Ferren Dfpjfere unb fn ifjrer
«Seratbung fjabe feit einiget Seit SBetfudje In SrPellung »on

w(rflld) praftifdjen SRetttjcfen gemadjt unb iff c« mit gelungen,

burdj befonbern ©djnitt unb Sflearbcitung, au» jebem ©toff unb

für jebe Sörperformatlon SReftfjofeit ju erpeften, bte allen Sin«

forberungen entfpredjen. SBetone fjauptfâdjlidj, baß bie fonff fo

läffigc Spannung über ben Snleen unb Im ©djritt nidjt »orfommt.
SU« lange SRcitfjofcn beliebiger .Sffieltc ober al« furje ©tlefelfjofen

ganj anfdjttcßenb mit Sudj« ober fieberbefafe gcwäf):en ffe »oll«

ffänbfg feetc unb leidjte SBcwcgung, ofjne an Sleganj ju »etllcren.

3nbcm ld| mid) tjier befonber« für Sieferung »on Sïettljofen
empfefjte, jelge an, baß audj gattje Uniformen anfettige, fowfe

fjauptfâdjlfd) mit einer reidjen Sluf-waljl »on Stoffen »etfefjen,

alle Sitten A>rrcnf(ettet nadj SKaß tiefere, ©a nun »on Seit

ju 3cit größere Souren ju madjen gebenfe, fo erfudje bie üjetren,

bie meinen SBcfud) wünfdjen, um gefällige SKittfjeflung.

f. ^Sunj, march.-taiîleur,
S8lfd)of«jea, St. Stjurgau.
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uno dic Akjuteiutcn habe» Anspruch außcr cinem bürgerlichen Bc«

dienten auf einen Soldaten als Ordonnanz.
15. Jn der Rcgcl werden die OffizicrSordonnanzcn auê den

Corps, wclchen die Ofsiziere angehören und vorzugsweise aus den

Ueberzähligen ausgewählt.
16. Ein Etat der OfsizierSordonnanzcn, sowie der besondern

Bedienten soll durch dte Adjutantur eines jeden Corps aufgestellt

wcrdcn. Die Arjutantur wird jcdcm Bedienten eine auf den

Namen lautende Ausweiskarte ausstellen und über dieses Personal
eine angemessene Contrôle ausüben.

v. Kantiniers, Hausirer, Putzer.

17. Verschiedene KantintcrS, Haustier, Putzer oder Platzbctiente

haben die Erlaubniß eingeholt, den Truppen folgen zu dürfen;
dcr Dtvisionär hat nach eingeholten Erkundigungen den meisten

derselben die Bewilligung ertheilt, vorausgesetzt, daß sie sich in
allen Dingen den Gesetzen und Reglementen der Kantone, tn

dcncn sie thr Gewerbe ausüben, fügen und den erlassenen mtli-
tärischen Beschien geherchen.

13, Einc aus den Namen dcS Trägers lautende Karte, wclche

dtese Vorschriftcn enthält, wlrd jedem patentirte» Verkäufer,

Wirth ic. ausgestellt, kann aber zu jcder Zcit, wenn er Anlaß zu

begründeten Klagen giebt, zurückgezogen wcrdcn.

19. Die Adjutantur ist cbcnfalls beauftragt einen Etat dieses

Personals aufzustellen und über dasselbe etne angemessene Aussicht

zu üben.

L. Mutationen und Ernennungen in den Stäben.
1, Hcrr Oberst-Brigadier Froiö, Commandant der 4.

Infanterie Brigadc, hat auS GesundhcttSrücksichlen seine Entlassung

eingereicht; tn Folge dessen werden die lauftnden Geschäfte dcr

4. Brigade bis zu scincr Ersitzung durch Herrn Major Camille

Favre, der dem Stab dicser Brigadc attachirt tst, besorgt. Die
Herren RegimentSchcsS können direkt mit ocm Divisionär cor-
rcspondiren.

2, Herr Oberstlieutenant Paccaud, Stabschef der 2. Artillerte-
Brigaoe, aus Gesundheitsrücksichten dispcnsirt, wtrd während dcs

TruppenzusckmmenzugcS nicht ersetzt werdcn; setne Funktionen
werden durch den Brigade-Adjutanten Hrn. Hauptmann Puenzteur
übernommen.

3, Hcrr Major V. Rapi», 1. DivisionSadjutant, aus Gesund-

heilSrücksichtcn dispensirt, wird durch dcn Herrn Hauptmann

G. Mo„oe, bisherigen 2, Aejutantea dcr Division ersetzt. Herr
Amöiöc de la Harpe, Jnfanicrie-Oberlicutcnant in Lausanne,

wtrd zum 2. DwisionSadjutanten bezeichnet und Hcrr Schützcn-

Oderlicutcnanr de Westerwellcr in Genf als Ordonnanzoffizier
betm Divisionsstab.

4, Bis die Anwesenheit deS Großrichters der Division
nothwendig wird, werten die Funklioncn dieses Dienstes interimistisch

von dem Auditor, Hauptmann Rambcrt, besorgt, der betm

Divisionsstab verbleibt.

Lausanne, im August 1373. Der Divisionär:
Lecomte.

Verschiedenes.

— (Dragoner Schweitzer deS 1. Badischen Dra>
goner-Regimcntê) fand i» dem Fcldjug 1813 kurz nach

der Schlacht von Lützen Gelegenheit sich glänzend hervorzuthun.
Nau, tn dcr Gcfchichtc diese« Regiments, erzählt den Fall wie

folgt: Wäbrcnd des Bivouaks bci Luckau zeichnete sich Dragoner
Schweitzer durch folgenden kühnen Handstreich aus. Mit noch

einem Dragoner auf Patrouille gesandt, bemerkte er auf dem

Wege gegen Kala» hin fünf Kosacken, die eincn Bagagewagcn
cskortirten. Schnell jagte Schweitzer den nach einem Dorfe
Fliehenden nach, ließ seinen Kameraden vor dem Dorfe auf
Beobachtung stehen, sprengte tn dasselbe hinein, verjagte die fünf
Kosacken und brachte seine Beute schnell in Sicherheit. Jn dem

Wagen bcfandcn sich 3««« Thaler Gclo und cine vollständige

russische Gencralsgardcrobe, die dem Muthigen als Belohnung
seiner That zu Thetl wurdc.

(Geschichte dcs 1. Badtschcn Leib,Dragoner-Regiments von

F. Rau :c., S. 40,)

Aufforderung.
Bci eincm deS gewerbsmäßigen Diebstahls angeklagten Putzer

in der Kaserne zu Thun ist eine Masse, wahrscheinlich entwende»

ter Gegenstände mit Beschlag belegt worden.

Die Gegenstände tragen folgende Zeichen:

Hemden : (M, 5«, 4L3, 5586, 0V, LSl2, «4«6, LV?l2,
588, 5V^7.4, L2, 0S, >V«6, LI'S, 4L12, LL12, 4L, 58,
LRl2, 4W, OVI2, 5V^, 506, 086.

NaStüchcr: LS, Vl?12, S8l2, SK6, »», L8, L4, 58t,
5S24, 4L, ?12, Lmm.Vv^IKer12, 4012, SR24, 5S6,
5W, L412, «IVI, 4L, Vi/812, Là.LrseKelerS, «LV12, NI,,
LS, L8t6, «Kl, 517, Ldl, 58, LL6, 4LK, LL12, KX,
0812.35, «L, 48, «0, L2, LS, KI'VV, 5L6, L0, 4VV,
Klick, LL12, 0012, »«12, 50, V^8tl2, L«l2, 4012, 0,
4«12, 8012, 4K, KR, 5L1l, 4X6, 5«s.I«arieSllrLker,
X«, L.v,K13«2, LS, LM, v,8, LL«, LL«, 1.8, 0», 42,
v«, LV, «812, ö, 8, »W, 5«4, L4I2.

Strümpfe, Socke» uno Unterkleider: LS, 5, vkl, 00, L848,
8, 5N, 0, 5L, NS, L5, L, LI!, 00, L, LvL, 06, 4L,
37, IM, KW, 48, 4L, 586, 4L, L4.

Waschtüchcr: 8t, 80, 02 ,Caserne Zürich?), 58, 4N4,
LL12. Sodann ö Messer mtt verschiedenen Instrumenten, sehr

wertbvoll, 1 Dutzend Anschnall' uno Anheftsxoren, 1 Paar
Manschettenknöpfe vvn orydlricm Stlbcr, sciocne Foulards, viele

OfstzierShancschuhc, eine Gamelle, verschiedene Schlüssel, ein Ring
mtt cincm Prvtzkosicn und Svorenschlüssel u. f. w., u. f. w.

Die Herren Ofsiziere, Untervssiziere und Svldatcn, welche

glauben auf die vorbezeichncten Gegenstände als ihr Eigenthum

Anspruch erheben zu könncn, werdcn nunmehr crsucht, diese

Ansprüche bei der unterzctchneten AmISstclle, binnen zchn Tagcn von

heute an, schriftlich geltend zu machen.

ES liegt im Interesse der Aufdeckung und Abstellung eines

KrcbSübelS tn unserm militärischen Leben, daß, namentlich die

Hcrrcn Ofsiziere ntcht aus mißverstandener Gutmüthigkcit oder

aus Nachlässigkeit die vorstehende Aufforderung unberücksichtigt

lassen; sie sind mit ihren Reklamationen im Stande, auf daS

Resultat dcr angehobenen Untcrsuchung einen wesentlichen Einfluß
auszuüben.

Bern, den 3 October 1878.

Das Audiioriat der VI. Brigade, III. Division.
Der Auditor: Der Sekretär:

s!g. vr. Li m a cher, Hxtm. siF. E. Rode, Oberlt.

Anzeige und Empfehlung.
Auf Veranlassung einer Anzahl Herren Ofsiziere und in ihrer

Berathung habe seit einiger Zeit Versuche in Erstellung »on

wirklich praktischen Netthosen gemacht und ist c« mir gelungen,

durch besondern Schnitt und Bearbeitung, aus jedem Stoff und

für jede Körperformatton Reithosen zu erstellen, die allen

Anforderungen entsprechen. Betone hauptsächlich, daß die sonst so

lästige Spannung über den Knieen und im Schritt nicht vorkommt.

A!e lange Reithosen beliebiger Wette oder als kurze Stiefelhosen

ganz anschließend mit Tuch- oder Lederbesatz gewähren sie

vollständig freie und leichte Bewegung, ohne an Eleganz zu verlieren.

Indem ich mich hier besonders für Lieferung »on Reithosen

empfehle, zeige an, daß auch ganze Uniformen anfertige, sowie

hauptsächlich mlt einer reichen Auswahl «on Stoffen versehen,

alle Arten Herrcnkleidcr »ach Maß liefere. Da nun «on Zcit

zu Zeit größere Touren zu machen gedenke, so ersuche die Herren,

die meinen Bcsuch wünschen, um gefällige Mittheilung.

ß. Münz, rriarON -tàiileur,
Bischofszell, Ct. Thurgau.
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